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Minister Laumann: Wir laufen Gefahr, unsere 
therapeutischen Möglichkeiten zu verlieren 

Landesweite Aktionswoche informiert im Februar über den verant-
wortungsvollen Umgang mit Antibiotika 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales teilt mit: 

Vom 10. bis 15. Februar findet die erste landesweite Aktionswoche zum 

sinnvollen Einsatz von Antibiotika statt. Krankenkassen sowie Ärzte- 

und Apothekerkammern bieten zum Thema zahlreiche Veranstaltungen 

an, die sich an unterschiedliche Zielgruppen richten: Die Palette reicht 

von Fachvorträgen über Bürgersprechstunden bis hin zu Informations-

veranstaltungen für Patienten und Angehörige. 

 

Die Aktionswoche ist Teil der Informationskampagne „Rationale Antibio-

tikaversorgung in NRW“. Die im November vergangenen Jahres vorge-

stellte Initiative klärt Bürgerinnen und Bürger über den sachgerechten 

Umgang mit den lebenswichtigen Medikamenten auf. Unter anderem 

wurden Arztpraxen, Apotheken, Krankenhäuser und die Geschäftsstel-

len der Krankenkassen mit Postern und Faltblättern ausgestattet, die 

über einen sinnvollen Einsatz von Antibiotika informieren.  

 

Denn trotz enormer medizinischer Fortschritte sind Infektionskrankheiten 

weltweit immer noch die häufigste Todesursache. Dies liegt auch daran, 

dass das Auftreten antibiotikaresistenter Bakterien in den letzten Jahren 

zugenommen hat. Ursache dafür ist unter anderem der unsachgemäße 

Einsatz von Antibiotika: „Wir laufen Gefahr, unsere therapeutischen 

Möglichkeiten zu verlieren. Infektionen werden nach und nach nicht 

mehr behandelbar – auch weil die Einnahmedauer durch den Patienten 

eigenmächtig verkürzt oder verlängert wird“, warnt Gesundheitsminister 

Karl-Josef Laumann. Der Vorstandsvorsitzende der AOK NORDWEST, 

Tom Ackermann, der die Initiative ins Leben gerufen hat, ergänzt: „Die 

Aufklärung von Patientinnen und Patienten und deren Angehörigen ist 
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daher enorm wichtig. Nur so erreichen wir in der Bevölkerung eine Sen-

sibilität für einen angemessenen Einsatz von Antibiotika. Hierzu soll die 

landesweite Aktionswoche einen Beitrag leisten.“  

 

Einen Überblick, welche Aktionen im Rahmen der landesweiten Aktions-

woche in Ihrer Nähe angeboten werden, finden Sie hier. 

 

Hintergrund: 

In Nordrhein-Westfalen liegen die Antibiotika-Verordnungen durch-

schnittlich rund zehn Prozent über dem Bundesdurchschnitt. Der über-

mäßige Gebrauch von Antibiotika fördert aber Resistenzen. Damit ver-

lieren Antibiotika ihre Wirkung, und Patienten kann bei bestimmten Er-

krankungen nicht mehr geholfen werden. Die Kampagne „Rationale An-

tibiotikaversorgung in NRW“ unter Federführung des Ministeriums für Ar-

beit, Gesundheit und Soziales (MAGS) in Zusammenarbeit mit den ge-

setzlichen Krankenkassen, Ärzten, Apotheken, der Krankenhausgesell-

schaft sowie der Landesbehinderten- und Patientenbeauftragten in 

Nordrhein-Westfalen möchte dem entgegenwirken und zu mehr Patien-

tensicherheit beitragen. Ziel der Kampagne ist es, eine indikationsge-

mäße Verschreibung von Antibiotika durch die Ärzte zu fördern und die 

Patienten über die richtige Anwendung aufzuklären. 

 

 
Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales, Telefon 0211 855-3118. 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung www.land.nrw 
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